
Unerwartet deutlich setzte sich
Spitzenreiter Esch am Samstag
vor eigenem Publikum gegen den
noch amtierenden Landesmeis-
ter HBD durch.

Bereits nach 7' lagen die Gast-
geber mit 4:1 in Führung. Nach
zwei gehaltenen Siebenmetern
von Zuzo gegen Ameddah wirk-
ten die Düdelinger frühzeitig ver-
unsichert, dennoch hatten die
Gäste in der 13' den Anschluss
wieder hergestellt. Nach rund ei-
ner Viertelstunde wurde das

Match immer intensiver, ge-
schenkt wurde sich nichts, Esch
profitierte aber immer wieder von
einigen Leichtsinnsfehlern des
HBD, um in Führung zu bleiben.
Insgesamt zeigte der Spitzenrei-
ter wesentlich mehr Biss, Natio-
nalspieler Decker traf aus allen
Positionen, während man bei ei-
nigen HBD-Akteuren doch den
allerletzten Einsatz vermisste.

Die letzten fünf Spielminuten
des ersten Abschnitts wurden
den Düdelingern zum Verhäng-

nis. Pulli, Guedes, Bock und Co.
steigerten das Tempo (19:12).

Nach dem Seitenwechsel kam
es knüppeldick für die Gäste.
Heimkeeper Zuzo war kaum
noch zu bezwingen, insgesamt
hielt der französische Schluss-
mann vorgestern sechs von neun
Siebenmetern, und nach 40' mar-
kierte der starke Pulli das 24:14.
Zwischenzeitlich hatte sich Ano-
bile ein Frustfoul an Pulli geleis-
tet, während Decker mit einer
Rückenverletzung ausschied (sie-
he Kader).

Die letzte Viertelstunde war
nur noch Formsache. „Mit einem
derart hohen Erfolg hatten wir
nicht gerechnet. Das Selbstbe-
wusstsein stimmt, für das Finale
am nächsten Samstag sind wir
bereit, wir wollen den Titel“, so
der zuversichtliche Escher Trai-
ner Peter Brixner. c.b.

Esch - HBD 36:23 (19:12)

Esch und Zuzo sind bereit
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Probt der Escher Trainer Peter Brixner bereits die Jubelpose
für den kommenden Samstag?

Beide Formationen demonstrier-
ten vorgestern noch mal eindeu-
tig ihre Stärke. Pokalsieger Ber-
chem kam erwartungsgemäß ge-
gen Schlusslicht Schifflingen zu
einem ungefährdeten Sieg. Nur

zehn Tore ließen die Roeserban-
ner zu, die Gäste präsentierten
sich in einer desolaten Verfas-
sung.

Fast genauso hoch fiel auch der
Erfolg des HB Esch gegen den
HBD aus. Einen derart einseiti-
gen Spielverlauf hatten sich aber
nur die wenigsten erwartet. Der
Tabellenführer war von Anfang
an Chef im Ring. Zuzo glänzte im
Tor, derweil Decker und Pulli für
die nötigen Tore sorgten. Bis zur
24' konnten die Düdelinger noch
dagegenhalten, dann wurden sie
von den spielfreudigen Eschern
überrannt. Nach 40' war beim
Stand von 24:14 die Partie zu-
gunsten der Escher definitiv ge-

laufen. Einziger Wermutstropfen:
die Rückenverletzung von Natio-
nalspieler Jeff Decker.

Klar und deutlich fiel auch der
Käerjenger Sieg gegen die Red
Boys aus. Rein rechnerisch kön-
nen die Niederkerschener über-
morgen Mittwoch den HBD so-
gar noch vom dritten Tabellen-
platz verdrängen.

In der Auf-/Abstiegsgruppe hat
Diekirch mit einem Heimerfolg
gegen Strassen seinen Platz in der
höchsten Spielklasse vorzeitig
gesichert (siehe auch „T“ vom
vergangenen Samstag).

Wer neben den Nordisten in
der kommenden Spielzeit in der
Sales-Lentz-League dabei sein
wird, entscheidet sich im Ferndu-
ell zwischen Petingen und Stras-
sen. Die Petinger haben ihr
Schicksal in eigener Hand. Ein
Sieg am Donnerstag in Diekirch,
und die Muller-Truppe bleibt
ebenfalls weiter erstklassig.

Resultate und Tabellen
SLHL, Herren, Titel-Play-off:
Bascharage - Red Boys 39:28
Esch - HBD  36:23
Berchem - Schifflingen  27:10

Die Tabelle: Sp.       P.
1. Esch 9  42,5
2. Berchem  9  41,0
3. HBD  9  36,0
4. Bascharage  9  34,0
5. Red Boys  9  29,5
6. Schifflingen 9  18,5

So geht’s weiter:
Mittwoch 12. Mai:

20.30: HBD - Bascharage

Freitag, 14. Mai:
20.30: Schifflingen - Red Boys

Samstag, 15. Mai:
20.30: Esch - Berchem

Esch - Berchem: Das Finale ist perfekt
Meisterschaft, vorletzter Spieltag der Sales-Lentz Handball League

HANDBALL - Das Traumsze-
nario der Meisterschaft ist
eingetreten. Am allerletzten
Spieltag wird sich entscheiden,
wer den Landesmeistertitel
2009/10 gewinnen wird.
„Esch oder Berchem?“ heißt
am nächsten Samstag ab
20.30 Uhr in der Lallinger
Sporthalle die kruziale Frage.

Carlo Barbaglia
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Sedin Zuzo war gegen den HBD mit 19 Paraden, davon sechs
Siebenmetern, der überragende Mann auf dem Feld
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o Esch: Zuzo (1-60’, 19 Para-
den, 6x7m), Mitrea - Guedes 5,
Labonté, Pulli 7, Decker 8,
Bock 4/1, Minihadji 7/4, Marza-
dori 1, Dechmann 4/3, Quintus
o HBD: Hensen (1-33’, 6),
Graeff (33-60’, 6 davon 1x7m)
- Poeckes 4/2, Rech 3,
Zeimetz 1, Olivier 3/1, Meres,
Ene 2, Lisarelli, Anobile 1,
Ameddah 3, Wirtz, Bosoni 1,
Zatko 5
o Schiedsrichter: Jung/Leyder
o Siebenmeter: Esch 8/9 -
HBD 3/9
o Zeitstrafen: Esch 5 - HBD 3
o Rote Karte: Anobile (37’,
grobes Foulspiel)
o Zwischenstände: 7’ 4:1, 13’
7:6, 24’ 13:11, 28’ 18:11, 40’ 24:14,
50’ 29:21, 57’ 33:22
o Zuschauer: 350 zahlende

STATISTIK Zwar steht der HB Esch weiter-
hin an der Tabellenspitze. Beim
Leader der Sales-Lentz Handball
League häufen sich aber die Ver-
letzungssorgen.

Nachdem Martin Muller be-
reits mehrere Wochen wegen sei-
nen Knieproblemen passen
musste, stand auch Eric Schroe-
der wegen einer leichten Waden-
zerrung vorgestern gegen den
HBD nicht im Aufgebot. Am
Samstag schied dann Anfang der
zweiten Hälfte auch Jeff Decker
mit einer schmerzhaften Rücken-
verletzung aus und musste nach
Spielende ins Krankenhaus
transportiert werden. Wie
schlimm die Verletzung des
Escher Rückraumspielers ist,
konnte noch keiner genau ein-
schätzen.

Trainer Peter Brixner ist aber
zuversichtlich, dass am nächsten
Samstag zum Showdown alle
drei auflaufen werden. c.b.

HB Esch

Verletzungspech

In der Auseinandersetzung am
Samstagabend in der Sporthalle
„op Acker“ kämpften die Haus-
herren und die Red Boys um den
vierten Tabellenplatz.

Von Beginn an gestaltete die
Partie sich als äußerst hektisch.
Die Vukcevic-Schützlinge trafen
in der Anfangsphase mehrmals
den Pfosten. Sie verloren viele
Bälle durch Leichtsinnsfehler,
die Schmidt, Kekesi und Co.
dann ohne weiteres bei Tempoge-
genstößen in einfache Tore ver-
wandeln konnten. Die Rotjacken
hatten vor allem im Angriff ihre
Schwierigkeiten. Mit einem 9-To-
re-Rückstand (21:12) wurden die
Seiten gewechselt.

Nach dem Pausentee bot sich
den Zuschauern ein ähnliches
Bild. Bascharage agierte weiter-
hin aggressiv in der Verteidigung
und blieb weiterhin treffsicher.
Schmidt war mit 15 Toren bester
Torschütze. LaV

Basch. - Red Boys 39:28

Einseitig

o Bascharage: Jovicic (1-30’, 7
Paraden), Reis (31-60’, 1) -
Wasmes 3, Paulus, Nicoletti,
Ostrihon 5, Kekesi 5, Justen 2,
Hummel 1, Gyafras 2, Schmidt
15/5, V. Nguyen 6
o Red Boys: Janin (1-16’, 31-44’,
3), Buzaud (17-30’, 45-60’, 5) -
Gira, Birnbaum 2, Zekan 6, Re-
zic 10/3, D. Kayser 1, Thierry 2,
Perkovic 7, Sehovic
o Schiedsrichter: Lentz/Ram-
pin
o Siebenmeter: Bascharage
5/5 - Red Boys 3/4
o Zeitstrafen: Bascharage 3 -
Red Boys 3
o Zwischenstände: 5' 4:1, 10'
6:3, 15' 10:5, 20' 15:7, 25' 17:11,
30' 21:12, 35' 25:14, 40' 29:17,
45' 32:20, 50' 33:22, 55' 35:24
o Zuschauer: 50 zahlende

STATISTIK
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